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«Liebe Kinder!

Heute rufe ich euch auf, mit Jesus
euer neues Leben zu leben. 
Der Auferstandene möge euch
die Kraft geben, dass ihr in den 
Versuchungen des Lebens immer
stark und im Gebet treu und be-
ständig seid, weil euch Jesus mit
Seinen Wunden gerettet und mit
der Auferstehung das neue Leben
gegeben hat. Betet, meine lieben
Kinder, und verliert nicht die 
Hoffnung. Möge in euren Herzen
Freude und Friede sein und be-
zeugt die Freude, dass ihr mein
seid. Ich bin bei euch und ich
liebe euch alle mit meiner 
mütterlichen Liebe. 
Danke, dass ihr meinem Ruf 
gefolgt seid.»   

Botschaft vom 25. April 2018

NATERS | Am Sonntag, 29.
April 2018, fand in Naters
im Zentrum Missione der
traditionsreiche «Kon-
sumtrüch» der Konsum-
genossenschaft Naters
mit rund 100 anwesen-
den Genossenschafterin-
nen und Genossenschaf-
tern statt. Diese 107. Ge-
neralversammlung wur-
de mit der Anwesenheit
von Gemeindevize -
präsident und Landes-
hauptmann Diego Wellig
beehrt. 

Der Präsident des Verwaltungs-
rates, Aron Pfammatter, liess
das Geschäftsjahr 2017 Revue
passieren. Man ist weiterhin
um Schuldenabbau und Kos-
tenoptimierungen bemüht.
Das Nebenlokal konnte man
Ende 2017 wiederum als Tea-
Room vermieten. Die sehr er-
fahrenen Gastgeber, Walter
und Helene Jossen, bieten in
 ihrem Café Träffpunkt nebst
echtem Nespresso-Kaffee auch
Wein, Bier und Spirituosen
zum Kauf an. Im seit Jahren an
die Migros Wallis vermieteten
Laden amtet seit dem 16. April

2018 Martin Schnidrig als neu-
er Verwalter.

Die Konsumgenossen-
schaft setzt sich weiterhin als
Vermieterin der Ladenlokalitä-
ten und des Tea-Rooms für den
Erhalt der nahen und beque-
men Einkaufsmöglichkeit mit
zahlreichen Arbeitsplätzen in

Naters ein, auch wenn die Kon-
kurrenz durch die zahlreichen
«Einkaufstempel» im Talgrund
und durch den Online-Verkauf
wächst. «Der Laden in Naters
läuft aber gut und die Migros
Wallis bekennt sich denn auch
zum Betrieb von kleineren Lä-
den, die nahe bei der Kund-

schaft sind», teilt die Konsum-
genossenschaft Naters mit.
Zwar sei Naters statistisch ge-
sehen bald eine Stadt, doch ge-
he es weiterhin um die Bewah-
rung eines typischen Dorfla-
dens, der auch in Zukunft
 seine Berechtigung behalten
werde. | wb

Wirtschaft | 107. Generalversammlung der Konsumgenossenschaft Naters 

Neue Mieter des Tea-Rooms und 
neuer Verwalter der Migros

Engagiert. Von links: René Welschen (VR-Vizepräsident), Beatrice Hutter (VR), Walter und Helene
Jossen (Café Träffpunkt), Aron Pfammatter (VR-Präsident), Diego Wellig (Gemeindevizepräsident
und Landeshauptmann), Martin Schnidrig (Verwalter Migros). FoTo zVG

ST. NIKLAUS | Mit den
 Bau arbeiten für das neue
kleine Bergrestaurant
«Jungeralp» kann in 
den nächsten Tagen
 begonnen werden. Der
viele Schnee hat einen
früheren Baubeginn
 verunmöglicht.

Sichtlich erfreut zeigten sich
 daher die Vorstandsmitglieder
der Genossenschaft Bergrestau-
rant «Jungeralp» anlässlich des
Spatenstichs vergangene Wo-
che. Was lange währt, wird end-
lich gut. Das Kostendach für 
den Restaurantbau beträgt
800000 Franken. Das Werk wird
von fast 300 Genossenschaf-
tern  Sponsoren, Gönnern, der

Schweizer Berghilfe und der Ge-
meinde unterstützt. Trotzdem
sucht der Vorstand noch weite-
re Genossenschafter, damit das
Solidaritätswerk, bei dem der
Mensch und die  Gemeinschaft
und nicht die Rendite im Vor-
dergrund stehen, definitiv auf
gesunden Füssen steht. «Dass
die Alpe Jungen ein Bergrestau-
rant benötigt, stellt heutzutage
wohl fast niemand mehr infra-
ge. Der letzte schöne Sommer
hat das in aller Deut lichkeit ge-
zeigt: Denn ohne Restaurant hat
die Seilbahn 1954 Personen we-
niger befördern können», so die
Vorstandsmitglieder. Im Juli
soll, wenn  alles nach Plan ver-
läuft, der kleine Gastbetrieb er-
öffnet  twerden. | wb

Tourismus | Neubau Bergrestaurant «Jungeralp» steht kurz vor Baubeginn

Was lange währt…

Erfreut. Von rechts: die alt Gemeindepräsidenten und  Initianten
Iwo  Sarbach, Roger Imboden und Stefan Truffer, Peter Amstutz,
Bauführer Firma Ulrich Imboden AG, Felix Pollinger,
 Vorstandsmitglied, und Paul Truffer,  Architekt. Auf dem Bild fehlen
die Vorstandsmitglieder Bruno Pollinger und Karlheinz Fux. FoTo zVG

Kultur | GV der «Pro Historia Glis» ist in Sicht

Erinnerung und Dank
an die Kapuziner 
BRIG-GLIS | Diesen Freitag
hält die «Pro Historia
Glis» ihre Generalver-
sammlung ab. Dabei wird
auch ihre neue Publika -
tion vorgestellt: «Das Ka-
puzinerkloster in Glis».

Die GV findet im Pfarreiheim in
Glis statt und beginnt um 19.00
Uhr. Auf der Traktandenliste
des Vereins – er wird von Heli N.
Wyder präsidiert – stehen die
üblichen Geschäfte. Mit der
Schrift zum Abschied der Kapu-
ziner im Oberwallis wartet die
Pro Historia Glis mit ihrer 24.
Publikation auf. Die Schrift
«Das Kapuzinerkloster in Glis»
gewährt ihrer Leserschaft auf
80 Seiten  einen ebenso umfas-
senden wie abwechslungsrei-
chen Einblick in die Geschichte

der Kapuziner im Oberwallis.
Im Jahr 1948 konnten sie die
Pforten ihres neuen Klosters in
Glis eröffnen, am 21. Januar die-
ses Jahres schlossen sich dessen
Tore für immer. «Grund genug
für die Pro Historia Glis, ihre
diesjährige Publikation – Num-
mer 24 – dem Kapuzinerkloster
und den Kapuzinern im Ober-
wallis zu widmen», wie es im
Vorwort dieser Schrift heisst.
Historische Begebenheiten ste-
hen in dieser Publikation neben
persönlichen Begegnungen und
Erinnerungen von Nachbarn
der Kapuziner, Porträts von Ka-
puzinern und Abschiedsworte
bereichern diese Schrift, mit der
die Pro Historia Glis die Erinne-
rung an die Kapuziner im Ober-
wallis hochhält – und ihnen da-
mit gleichzeitig auch dankt. | wb
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